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N a c h r i c h t e n  

Russland leitet 
Umschuldungen ein 
MOSKAU: Russland hat gestern die Daten ftlr 
die Umschuldung von Altschulden über 32 Milli­
arden Dollar bei den im Londoner Club zusam­
men geschlossenen Geschäftsbanken bekannt 
gegeben. Wie das Finanzministerium im Amts­
blatt mitteilte, können die Schuldtitel bis zum 11. 
August in Eurobonds mit Fälligkeiten von 2006 
bis 2010 im Volumen von bis zu 2,8 Milliarden 
Dollar und mit Fälligkeiten von 2007 bis 2030 im 
Volumen von bis zu 18,4 Milliarden Dollar ge­
tauscht werden. In den Verhandlungen mit den 
Banken hatte Russland einen Schuldennachlass 
von insgesamt 36,5 Prozent ausgehandelt. 

Swiss Casinos gründen 
Grand Casino Chiasso 
ZÜRICH: Die Swiss Casinos mit Sitz in Zürich 
hat zusammen mit der Casinos Austria AG (Wien) 
die Grand Casino Chiasso AG gegründet. Es han­
delt sich um einen weiteren Schritt zur Realisie­
rung ihres Casino Projektes in Chiasso, wie Swiss 
Casinos am Dienstag mitteilte. Das Grand Casino 
Chiasso ist mit einem Investitionsvolumen zwi­
schen 90 und 100 Mio. Franken, rund 500 Geld­
spielautomaten, 25 Spieltischen, angegliederten 
Bar- und Restaurations-Betrieben, Einkaufemög­
lichkeiten und insgesamt 500Arbeitsplätzen eines 

• der grössten Casino-Projekte der Schweiz. 

Anstieg der Inflation in 
der Euro-Zone 
BRÜSSEL: Die Inflation in der Euro-Zone ist 
im Juni deutlich gestiegen. Das EU-Statistikamt 
Eurostat bezifferte die Inflationsrate am Diens­
tag mit 2,4 Prozent nach 1,9 Prozent im Mai. Da­
mit erreichte die Teuerungsrate nach vergleich­
baren Zahlen den höchsten Stand seit März 
1996. Die höchsten Inflationsraten in der Euro-
Zone wiesen Irland mit 5,4 Prozent, Luxemburg 
mit 4,4 Prozent und Spanien mit 3,5 Prozent au£ 
Für Deutschland nannte das Amt die Teue­
rungsrate mit 2,0 Prozent. 

Neuer Abfullort 
Feldschlösschen und Coca-Cola erweitern Zusammenarbeit 

RHEINFELDEN: Die Feldschlöss­
chen Getränke Holding AG und die 
Coca-Cola Beverages AG intensi­
vieren ihre Zusammenarbeit. Ab 
2001 wird ein Teil der Coca-Cola-
Getränke für den Schweizer Markt 
von Feldschlösschen hergestellt und 
vertrieben. 

Der auf Ende des laufenden Jahres 
auslaufende Lizenzvertrag zwi­
schen Pepsi und Feldschlösschen 
werde nicht erneuert, teilte die 
Feldschlösschen Getränke Holding 
AG am Dienstag mit. Die Pepsi-
Produkte werden jedoch weiterhin 
im Sortiment geführt. 

Der Ausbau der Zusammenarbeit 
mit Coca-Cola habe strategische 
Bedeutung, erklärte Pressesprecher 
Stefan Kaspar gegenüber der Nach­
richtenagentur sda. Mit dem beab­
sichtigten Verkauf des Getränkebe­
reichs habe die strategische Part­
nerschaft mit Coca-Cola «über­
haupt nichts zu t u n » i  

Coca-Cola aus Eglisau 
Das Produktionsabkommen sei 

vielmehr Bestandteil der Strategie 
von Feldschlösschen, Leadermar­
ken zu führen. Das Angebot im 
Softdrinkbereich könne damit we­
sentlich gestärkt werden. Zudem er­
hoffe sich Feldschlösschen eine bes­
sere Auslastung der 27 Getränke-
verteilzentren. 

Mit dem Produktionsabkommen 
mit Coca-Cola werden ab dem 
nächsten Jahr in der Mineralquelle 
Eglisau, dem Produktionsbetrieb 
der Feldschlösschen-Gruppe, jähr­
lich 50 bis 60 Mio. Einheiten Coca-
Cola- Produkte in Petflaschen abge­
füllt. Neben Coca-Cola zählen künf-

Nüchstes Jahr wird ein Teil der Cola-Getränke für  den Schweizer Markt bei 
Feldschlösschen abgefüllt. 

tig auch Fanta und Sprite zu den Le­
dermarken des Rheinfelder Ge­
tränkeherstellers. 

Eigene Verkaufsorganisation 
Die Distributionsnetzte von Feld­

schlösschen und Coca-Cola Be­
verages bleiben unverändert beste­
hen. Den Verkauf seiner Produkte 
wickelt Coca-Cola weiterhin über 
seine eigene Verkaufsorganisation 
ab. 

New Economy 
auf dem 
Vormarsch 
URDORF: Im 1. Halbjahr 2000 
sind in der Schweiz 16 383 Firmen 
neu gegründet worden. Dies ent­
spricht einem Zuwachs von 5,3 
Prozent gegenüber der Votjah-
resperiode. Neugründungen von 
Unternehmensberatern verdrän­
gen das Gastgewerbe vom ersten 
Platz. Insgesamt sind im 2. Quar­
tal 7876 (+5 Prozent) neue Fir­
men ins Handelsregister einge­
tragen worden, wie aus der jüngs­
ten Studie der auf Wirtschaftsin­
formationen spezialisierten Dun 
& Bradstreet vom Dienstag her­
vorgeht. Die Zahl der Neugrün­
dungen verteilt sich dabei gleich-
mässig auf die drei Sprachregio­
nen. Dabei zeichnet sich bei den 
Firmengründungen ein klarer 
lYend in Richtung New Eco­
nomy ab,sagte Finanzanalyst Ro­
ger Graber von der Dun & Brad­
street. Das Gastgewerbe gehöre 
bei den Neugründungen zwar im­
mer noch zur Spitzenklasse. In 
den Bereichen IT, Software und 
Unternehmensberatung ver­
zeichne man in den letzten Quar­
talen steigende Zahlen. Generell 
gehören die kommerziellen 
Dienstleistungen mit einem An­
teil von gesamtschweizerisch 25,6 
Prozent zu den beliebtesten 
Branchen für Firmenneugrün-
der. Das Baugewerbe mit einem 
Anteil von 8,3 Prozent profitiere 
«auf einem sehr tiefen Niveau» 
von der ansteigenden Konjunk­
tur, sagte Graber. Bevorzugt wer­
den von den Jungunternehmem 
auch im 2. Quartal 2000 die gros­
sen Wutschaftszentren in den 
-Kantonen Zürich, Waadt und 
Genf sowie das Wallis. 

Tiefstpreise! 
(gültig vom 1 8 . 7 .  bis 2 4 . 7 . )  

Grillsteak Schwelnsnierstück, gewürzt 
aus Österreich 

per 100  g 

statt 3.70 

Genossenschaft Migros Ostschweiz 


